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Gegen Brandt wurde auf vier Monate Gefängnis
erkannt die durch die Unterfuchungshaft als verbüßt er
achtet ſind gegen Eccius auf 1200 Mark Geldſtrafe Die
Koſten des Verfahrens tragen die Angeklagten
Die beiden Hauptangeklagten in der Krupp Affäre haben

milde Richter gefunden Gegenüber den Strafen die den
Verführten zuerkannt ſind ſcheinen die der Verführer gering
Allerdings iſt Brandt das geht aus der 14tägigen Verhandlung
mit einiger Sicherheit hervor nur ein Werkzeug in der Hand
mächtigerer Hintermänner geweſen die im Dunkeln blieben
und offiziell von ſeinem Tun und Treiben nichts wiſſen
wollten die aber von ihm Berichte forderten die nur auf
illegalem Wege zu erreichen waren Deshalb iſt Brandt
vielleicht auch weniger als Verführer als als Verführter an
zuſehen den die Rückſicht auf Erhaltung ſeiner Stellung zu
ſeinem Tun zwang und den der materielle Vorteil der ihm
aus den Gehaltszulagen Repräſentationsgeldern und der
Sparprämie von 13 000 Mark zufloß verlockte

Wo ſind die eigentlich Schuldigen Herr Eccius hat für
ſie büßen müſſen milde genug denn was ſind der
Firma Krupp 1200 Mark aber er iſt nur deshalb von
der Anklage erfaßt weil er im Direktorium zufällig das
Dezernat über dieſe Angelegenheiten hatte Er war vielleicht
einer der Schuldigen ſchuldig an dem Kornwalzerbetriebe
iſt das ganze Direktorium der Firma Krupp die geiſtigen
Urheber der Vergehungen Brandts ſind die Leute die ihn
nach Berlin ſchickten um Dinge auszuforſchen die ſie auf
geradem Wege nicht erfahren konnten

Freilich ſagt einer der Verteidiger Die Staaten tun
das Gleiche Jhre Botſchafter und Geſandten berichten gleich
falls über Dinge die ſie nicht offiziell erfahren die ihnen

Er leitete daraus gewiſſermaßen auch für Krupp das
Recht her Beamte für geheime Berichterſtattung in ſeine
Dienſte zu nehmen und zu beſolden ſo zu beſolden daß der
Verkehr mit ihnen anziehen könnte und ſie kleine Vorteile zu
vergeben haben für die die ihnen gefällig find

Spionage im Sinne des Str B iſt das nicht und
daß die Firma Krupp nicht eine Spionage die den Verrat
militäriſcher Geheimniſſe ans Ausland zum Ziele hat ver
anlaßt und fördert iſt eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich daß es
müßig iſt darüber auch nur ein Wort zu verlieren Die
Firma Krupp würde dabei zu viel für ſich aufs Spiel ſetzen

Aber trotzdem iſt das Tun Brandts gefährlich Daß
vieles in dem was die Kornwalzer enthielten im Jntereſſe
der Sicherheit des Reiches geheim zu halten war iſt feſt
geſtellt und ebenſo iſt durch die Zuſtellung der Abſchriften
an Liebknecht bewieſen daß die Firma Krupp gar nicht
in der Lage war einem Mißbrauch der Korn
walzer durch einen verärgerten Angeſtellten vorzu
aber Daß lediglich aus Rachſucht gegen Krupp nicht

de aus Gewinnſucht die Abſchriften genommen wurden die
n Stein ins Rollen brachten iſt ſchließlich günſtiger Zufall

Sei die Gefahr die der Sicherheit des Landes von dieſer
ine gar war nicht die einzige Wenn Brandt durch
An aben und Ueberredungskünſte eine ganze Anzahl von
für R zu Jndiskretionen verleitete und ihre Unterſcheidung
biſt echt und Anrecht trübte dann brachte er ſie auf ab
mar g Bahn und ſchläferte ihr Gewiſſen ein Wer ein
e ieſen Weg betrat für den war jeder weitere Schritt

in UAnding mehr

W ſelbſt dieſer ſchlimmſte Fall der Landes
der git nicht mit Notwendigkeit aus dem Kornwalzerbetrieb
die Abſich Krupp hervorgehen mußte dann bleibt noch immer
Spion cht beſtehen materielle Vorteile aus dieſer Geſchäfts
anderen ziehen Die Direktoren haben einer nach dem
Landrex ſowohl der Angeklagte Eccius als auch die Herren
ont v a D Roetger Dreger und wie ſie alle heißen be
keine höh haben das Reich nicht übers Ohr gehauen und
Firma a Preiſe infolge der Kornwalzer gemacht die

r rupp hat keinen Vorteil gehabt
nicht weſte genügt ſchon wenn die Firma Krupp die Preiſe
ihr pet r zu ermäßigen brauchte als die Konkurrenz um

uniäre Vorteile zu ſichern
eines nichts hat man Herrn Bkandt nicht das Gehalt

An egimentskommandeurs bezahlt
erfahte gute Glaube daß alles auf legalem Wege zu
torium ni ar was Brandt erfuhr kann dem Krupp Direk
deutlich di zugeſprochen werden Dagegen ſprechen allzu
auffälliger Briefe des Herrn v Metzen der die Berichte un

randts BagTn und durch ein langſameres Steigen von
ſehen wöcht ezügen das Odium von der Firma genommen
epräſente t e kenne und billigo die Art wie Brandt ſeine
Rat Dre ationszulage verwendete Und dann zuletzt der

S Fers an Brandt Vesbrennen Sie allesſhuldige t kein reines Gewiſſen ſo ſpricht ein Mit

Hall

ne Sünder figurieren die wahren Schuldigen

oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und inen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

9 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

e Sonntag den 9 November
ſind nicht geſtraft Sie gingen erhobenen Hauptes
davon bekommen nächſtens ſicher eine Prämie von der Firma
Krupp und wenn die Zeit darüber hingeht dann kann es
ſein daß mancher von ihnen einen Orden bekommt

Die Taten ſind geſühnt wenn Brandt und Eccius und
ſieben Zeugfeldwebel oder Leutnants beſtraft ſind Für
Brandt und Eccius war es milde Sühne D

Schluß der Verhandlungen

Juſtizrat Dr Gordon führte in ſeinem Plädoyer weiter
aus Wozu ſei z B der geſellſchaftliche Verkehr in diplo
matiſchen Kreiſen notwendig Was man für die oberen Ge
ſellſchaftskreiſe als ſelbſtverſtändlich erachte dürfe man den
mittleren Geſellſchaftsklaſſen nicht verbieten Eccius habe
nicht auf die Jdee kommen können daß die rein formalen
Auskünfte über Preiſe auf rechts widrigem Wege er
langt wurden Aus dem Schriftwechſel zwiſchen Roetger
und v Schütz v Metzen und Eccius ergebe ſich daß in der

n Zeit überhaupt keine Aufwendungen gemacht worden
ſind

Der Verteidiger geht ſodann im einzelnen auf die bei
v Metzen beſchlagnahmten Briefe ein und erklärt er ver
ſtehe nicht wie man annehmen könne daß die Korreſpondenz
einen Beweis für die Schuld ſeines Klienten liefere Sodann
beleuchtet der Verteidiger die Ausſagen des Herrn von
Metzen Er gehe nicht ſo weit zu behaupten daß dieſem
Zeugen von Hauſe aus kein Glauben beizumeſſen ſei Man
müſſe ſich aber bei jeder Ausſage fragen was aus der Aus
ſage geſchloſſen werden könne v Metzen habe mit einer
gewiſſen Kühnheit Beſchuldigungen vorgebracht Er habe
ſich in viele Widerſprüche verwickelt Sodann
ſchildert der Verteidiger die Perſönlichkeit v Metzens wie ſie
ſich im Spiegel der Verhandlungen gezeigt habe Er komint
dabei zu dem Schluß es laſſe ſich weder aus den Vriefen
noch aus dem Zeugnis des Herrn v Metzen der Beweis
einer Schuld des Angeklagten Eccius führen
Aus den Kornwalzern könne kein Menſch erſehen ob die
darin wiedergegebenen Submiſſionspreiſe geheim waren oder
nicht Selbſt den Sachverſtändigen die doch mit dem
Material aufs engſte vertraut ſeien ſei in dieſer Hinſicht
ein Jrrtum unterlaufen Da habe Eccius der ſich mit der
Sache nur flüchtig befaßt habe erſt ein ſolcher Jrrtum
unterlaufen können

Eine Reihe der Zeugen habe einen viel genaueren Einblick
in die Kornwalzer gehabt als der Angeklagte Eccius

Dieſe Herren hätten aber unter ihrem Eide erklärt daß
ihnen niemals der Gedanke gekommen ſei daß hier eine Be
ſtechung vorliegen könne

Der Verteidiger ſchließt Der Prozeß habe im Auslande
großen Staub aufgewirbelt Das Ausland müſſe ſtaunen
darüber mit welcher Gewiſſenhaftigkeit wir darauf achten
daß die Beamten integer bleiben Ein wirkliches Panama hätte im Auslande nicht ſoviel Zeit erfordert
wie ſie hier dieſe Bagatelle erfordert habe Der deutſchen
Induſtrie möchte er wünſchen daß wenn wider ein großes
Werk ſo durchleuchtet werde wie es hier bei der Firma
Krupp geſchehen ſei es ebenſo rein hervorgehen möge wie die
Firma Krupp And der Beamtenſchaft wünſche er daß nie
mals ein gefährlicherer Verſucher an ſie heran
trete als Brandt und vaß ſich keine ſchlechteren Elemente
unter ihnen finden als die bedauernswerten Angeklagten
und Verurteilten aus dem Militärprozeß Er bitte um
Freiſprechung ſeines Klienten

Der Oberſtaatsanwalt betont in ſeiner Erwiderung auf
die Ausführungen des Verteidigers Gordon nochmals die
Firma Krupp ſei durch den Mund des Brandt und durch die
Hand des Eccius an die Militärbeamten herangetreten
Brandt habe die Mitteilungen nicht als Privatperſon er
halten ſondern

als Vertreter der Firma Krupp
die zur Heeresverwaltung in engen Beziehungen ſtehe Die
von ihm hierbei aufgewandten Mittel ſeien die Mittel der
Firma Krupp geweſen Wenn das Gericht anderer Anſicht
ſei ſo könne Direktor Eccius nicht als Mittäter aber auch
nicht als Gehilfe betrachtet werden

Nach weiteren unweſentlichen Ausführungen des Ver
teidigers Löwenſtein erhalten die Angeklagten das Wort
von denen Brandt erklärt es ſei ihm niemals der Gedanke
gekommen den Verkehr mit ſeinen früheren Kameraden dazu
auszunutzen um von ihnen Mitteilungen zu erhalten Dann
führt der Angeklagte Eccius in einer vielfach durch Schluchzen
unterbrochenen Rede aus der Oberſtaatsanwalt ſei geſtern
mit ihm ſtreng ins Gericht gegangen Auf die Bemerkung
des Oberſtaatsanwalts zurückkommend daß er ſeiner Stel
lung nicht gewachſen geweſen ſei bemerkt Eccius die Dinge
ſähen ſich nachher immer anders an als zuvor Von maß
loſer Lüſternheit wie geſtern der Oberſtaatsanwält
behauptet habe könne bei ihm nicht die Rede ſein
Er ſtamme aus einer Juriſtenfamilie und ſei zum Staats
beamten erzogen worden Er habe ſich nie degu gedrängt
eine Stellung in der Jnduſtrie in der viel Geld zu ver
dienen ſei zu erlangen Gegen den Wunſch ſeines Vaters
habe er ſich der Konſularkarriere zugewandt ſie dann aber
auf das Angebot des verſtorbenen Herrn Krupp in ſeine
Dienſte zu treten aufgegeben Er habe dies getan in der
Hoffnung ſo ſeine Eigenſchaften voll ausnutzen zu können im
Dienſte einer gemeinſamen Sache Mit bewegter Stimme
erklärt der Angeklagte ſein Leben lang ſei für ihn der
Spruch Leitſtern geweſen der das Kruppdenkmal in Eſſen
ziere Der Zweck ſoll das Gemeinwohl ſein
Hierauf habe er ſein ganzes Streben und Wirken eingeſtellt

men müſſen

All ſein Streben ſei dahin gegangen die Arbeitsfähigkeit
der Firma Krupp für den Ernſtfall zu ſichern Der Ange
klagte Eccius beſchloß ſeine Ausführungen die unter dem
tiefſten Schweigen im ganzen Saale angehört wurden und
ſichtlichen Eindruck auf die Zuhörer machten mit der Bitte
der Gerichtshof möge als Grund gegen ſeine Mitſchuld vor
Augen haben daß dies der Leitſtern all ſeines Handelns
geweſen ſei

Der Gerichtshof zieht ſich darauf zur Beratung zurück
und der Vorſitzende verkündet nach dem Wiedereintritt des
Gerichts das oben mitgeteilte Arteil

Die Begründung des Urteils

Der Vorſitzende führt etwa folgendes aus Bis vor
einiger Zeit nahm die Firma Krupp bei uns auf dem Gebiete
des artilleriſtiſchen Waffenweſens eine beſondere Stellung
ein Dieſe hat ſie mit der Zeit verloren wegen der Höhe
ihrer Preiſe Nach der Anſicht des Gerichts erblickte der
damalige Dezernent für Kriegsmaterial Direktor Budde
den Grund hierfür in der ſchlechten Vertretung in Berlin
die ſchlechter informiert war als die Konkurrenz Der Zeuge
Dreger hat hier ausgeſagt daß es der Firma nicht gelang
auf offiziellem Wege zum Ziele zu gelangen Es wurde
daher nach einer geeigneten Perſönlichkeit geſucht die mit
militäriſchen Perſonen in Verbindung treten konnte Dazu
ſchien Brandt geeignet Herr v Schütz wies auf
die Möglichkeit hin Nachrichten zu erhalten indem er mit
Feuerwerkern Zeugoffizieren uſw Fühlung gewinnen ſollte
Die ſo erlangten Jnformationen hat Brandt für die Korn
walzer verwertet Die Koſten des Verkehrs hat Brandt
getragen und er hat ſich als er den Erfolg ſeiner Berichte
ſah bald dazu verleiten laſſen in der Gewährung der Ge
ſchenke weiter zu gehen Er hat da nicht nur freie Zechen
gewährt ſondern auch kleine Darlehen gegeben und iſt ſchließ
lich ſogar zu Geldgeſchenken übergegangen Als ehe
maliger Feuerwerker mußte er wiſſen daß ihm die Nach
richten nicht ohne Verletzung der Dienſtpflicht
gegeben werden konnten

Damit ſind die Vorausſetzungen des S 333 des Straf
geſetzbuches gegeben Aeußerungen Brandts wie die daß
er ſich geſundheitlich ruiniert habe und ſich nicht mehr als
anſtändiger Menſch fühle ſprechen für ſein Schuld
bewußtſein Das Gericht hat die begangenen Akte der
Beſtechung als eine fortgeſetzte Handlung angeſehen Was
den Verrat militäriſcher Geheimniſſe anlangt ſo iſt das
Gericht den Ausführungen des Oberſtaatsanwalts beige
treten Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen iſt eint
Geheimhaltung der Brandt gemachten Mitteilungen in
Intereſſe der Landesverteidigung der Firma Krupp gegen
über nicht möglich Eccius hat das Dezernat erſt einige
Jahre nach dem Beginn der Berliner Tätigkeit des Herrn
Brandt übernommen Er hat aber wiſſen müſſen daß Be
amte und Militärperſonen Brandt Nachrichten zukommen
ließen und daß Brandt den Verkehr mit Militärperſonen
mit dem Gelde der Firma Krupp beſtritt und zwar aus dem
Dispoſitionsfonds Den belaſtenden Angaben des Herrn von
Metzen iſt das Gericht inſoweit gefolgt als ſie durch den
Schriftwechſel zwiſchen Eccius und v Metzen unterſtrichen
werden Charakteriſtiſch iſt die Stelle wo v Metzen Herrn
Eccius mitteilt daß Brandt zufrieden ſei da er nunmehr
eine offizielle Stelle erhalten habe Herr v Metzen
bemerkt in dieſem Schreiben daß er mit Brandt über die
Angelegenheit der Kornwalzer geſprochen habe Es ſei und
bleibe das einzig Wahre Brandt eine angemeſſene Summe
zu geben Aus dieſer Stelle ergibt ſich daß Eccius mit
v Metzen über die Angelegenheit geſprochen
hat Die in dem Schreiben vom 24 Auguſt 1909 enthal
tene Begründung Eccius könne aus naheliegenden Gründen
nicht antworten kann nur ſo aufgefaßt werden daß Eccius
die Angelegenheit des Brandt nicht ſchriftlich erörtern wollte
Am 7 September ſchreibt v Metzen daß er ſich bemühen
wolle die Berichte betreffend die Kornwalzer in eine unver
fängliche Form zu kleiden Dann wird mit Brandt der
neue Vertrag abgeſchloſſen nach dem ſein Gehalt auf 6500 Mk
ſteigt und zu dem die Funktionszulage von 3500 Mark hin
zutritt Ein Jahr ſpäter erhält Brandt in Anerkennung
ſeiner guten Dienſte die beſondere für zehn Jahre gewährte
Gratifikation von jährlich 1000 Mark Das Gericht iſt der
Anſicht daß Eccius ſich bewußt war daß eine

Verletzung der Amtsverſchwiegenheit
vorlag Daß die Zeugoffiziere ſich Disziplinarvergehen ſchul
dig gemacht haben war ihm bekannt Was die Straf
bemeſſung anlangt ſo wirkt erſchwerend daß die Straftaten
Jahre hindurch verübt worden ſind und daß ſie eins
ſchwere Schädigung unſerer Heeresverwal
tung darſtellen Als ſtrafmildernd dagegen iſt zu berück
ſichtigen daß es ſich bei Brandt und Eccius um die Beſchaf
fung ſchnellerer Jnformaticnen im Jntereſſe ihrer Firma
handelte und daß die zur Beſtreitung aufgewandten Mittel
verhältnismäßig gering waren Schließlich könnte die bis
herige Unbeſcholtenheit beider Angeklagten als ſtrafmildernd
in Betracht gezogen werden und daß Brandt in den Fällen
in denen eine Beſtechung zu erblicken war dieſe zugegeben
hat Eccius iſt viel auf Dienſtreiſen geweſen und hat meh
rere Jahre hindurch mehrmonatigen Krankheitsurlaub neh

Er hat zwar keine Kornwalzer bearbeitet aber
ein Teil derſelben hat auch ihm vorgelegen Da er keinen
vollen Ueberblick über die Tätigkeit gehabt hat iſt er nur
wegen Beihilfe zu verurteilen

Schluß gegen 54 Uhr
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Deutſches Reſch
Die Münchener Feſtlichkeiten

Nünchen 8 Nov Sämtliche Truppen des Standortes
München wurden heute mittag auf dem Hofe der Kaſernen
auf den neuen König Ludwig TII vereidigt Zu dem feier
lichen Vereidigungsakt beim 2 Jnf Regt Kronprinz deſſen
Regimentskommandeur Prinz Franz iſt hatte ſich auf dem
Kaſernenhofe auch der Generaloberſt der Jnfanterie Kron
prinz Rupprecht der nunmehrige Jnhaber des Regiments
eingefunden Er ſchritt vor der Vereidigung mit dem Kom
mandeur Prinzen Franz die Fronten der Truppen ab und
wandte ſich nach ihrer Vereidigung mit einer a an
das Regiment Sodann folgte ein Vorbeimarſch der Trup
pen vor dem Kronprinzen der ſich hierauf noch das Offizier
korps vorſtellen ließ Gegen 2401 Uhr war die militäriſche
Feier zu Ende Nach den feierlichen Akten wurden die
Fahnen der Regimenter unter klingendem Spiel in die Re
ſidenz zurückgebracht

München 8 Nov Der König und die Königin empfin
gen heute nachmittag 216 Uhr in der Reſidenz die hier be
glaubigten Chefs der diplomatiſchen Miſſionen in Audienz

Gegen die Einführung einer Arbeitsloſen Verſicherung
auf öffentlich rechtlicher Grundlage hat in Hannover die
Arbeitsnachweiskonferenz der Vereinigung
Deutſcher Arbeitgeberverbände Proteſt er
hoben

Jn der einſtimmig angenommenen Reſolution heißt es
wie uns aus Hannover gedrahtet wird Die Unternehmer
ſchaft muß nachdem ſoeben erſt die Reichsverſicherungsord
nung und das Reichsgeſetz über die Angeſtelltenverſicherung
ihr namhafte Opfer auferlegt haben die Uebernahme weite
rer aus einer Arbeitsloſenverſicherung ihr zugemuteten
Laſten ablehnen Die Konferenz warnt vor den Folgen die
aus einer Ueberſpannung des Verſicherungsgedankens und
einer immer weiter gehenden Verminderung der Selbſtver
antwortlichkeit ſich ergeben Sie wendet ſich gegen das ſo
genannte Genter Syſtem weil dieſes eine einſeitige Stel
lungnahme zugunſten der der Arbeitgeberſchaft feindlichen
Kampfgewerkſchaften der Arbeiter bedeute Aus dieſem
Grunde ſei die Stellungnahme der bayeriſchen Staatsregie
rung zu bedauern die mehrfach dieſe Verſicherungseinrich
tungen empfohlen und gefördert habe

Die Unruhen in Neukamerun beendet Nach einer ſo
eben aus Bueag eingegangenen drahtlichen Meldung des
Gouvernements ſind die Unruhen im Neukameruner Bezirk
Sembe beendigt Wie der Bezirksleiter von Jukaduma

Aſſeſſor Haym berichtete iſt es gelungen den Widerſtand
des Ebaſtammes durch Einnahme von vier ſtark befeſtigten
Stellungen und hartnäckig verteidigter Bergdörfer zu brechen
Hierbei wurden zwei Polizeiſoldaten getötet und drei ver
wundet Alle Häuptlinge des Sembe Bezirkes erſchienen
zum Zeichen ihrer Unterwerfung auf der Station

Noch kein Nachfolger für Oberſtleutnant v Winderfeldt
Die Nachricht anderer Blätter daß der derzeitige Militär
attachs bei den Geſandtſchaften in Brüſſel und im Haag
Major im Generalſtabe von Klüber als Nachfolger des
Oberſtleutnants von Winterfeldt nach Paris in Ausſicht ge
krommen ſei entſpricht nicht den Tatſachen Jrgend welche
Entſchließungen in dieſer Angelegenheit ſind an maßgebender
Stelle noch nicht getroffen

Liebknecht als Mitglied der Kommiſſion zur Prüfung
der Rüſtungslieferungen abgelehnt Bei den Verhandlungen
über die Zuſammenſetzung der Kommiſſion zur Prüfung der
Rüſtungslieferungen wurde von ſozialdemokratiſcher Seite
der Abg Liebknecht neben dem Abg Noske als Mitglied an
geboten Der Abgeordnete Noske wurde angenommen gegen
die Berufung des Abgeordneten Liebknecht erhob der Wie
kanzler Bedenken wegen der prononzierten Stellung dieſes
Abgeordneten gerade in dieſer Angelegenheit und die ſoziäl
demokratiſche Partei iſt vom Reichsamt des Jnnern aufge
ſordert worden einen anderen Herrn zu benennen Die
Antwort der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſteht noch aus

e J

Aus den Kolonien
Sanſibar Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen

richtete an einen Bekannten einen Brief in dem die Gerüchte
von einer Abtretung Sanſibars an Deutſchland Er
wähnung finden Sir Edward Grey ſchreibt Für dieſes
Gerücht beſteht kein Grund Wenn eine ſolche Transaktion
beabſichtigt wäre ſo würde u was das Parla
ment angeht das gleiche Verfahren beobachtet werden wie
bei der Abtretung von Helgoland an Deutſchland Man
wird bemerken daß das Dementi des Staatsſekretärs nicht
gerade in ſehr entſchiedene Worte gekleidet iſt

Ausiangd

Ein neuer Spionage Prozeß in Oeſterreich
Jn Wien fand vor dem Garniſonsgericht die Verhandlung

gegen den Oberleutnant Zedomil Jandric ſtatt der des Ver
brechens der Spionage in Kriegszeiten angeklagt iſt Auf dieſes
Verbrechen ſteht Todesſtrafe Das Urteil wird erſt nach ober
gerichtlicher Beſtätigung bekanntgegeben werden

Keine Hoffnung auf Veſſerung
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Mexiko

hatte Lind eine zweiſtündige Beratung mit dem engliſchen Ge

h wenSelbſt ſtarke Aufgüſſe von Kaffee Hag
dem coffeinfreien Bohnenkaffee verurſachen

keine Störung des Allgemeinbefindens oder
der Herztätigkeit weil das Coſfein fehlt

Gutachten aus der I Mediziniſchen Klinie
der Charité in Berlin

ſandten Carden Man glaubt daß ihre Meinungen in der Frage
welche Rolle die Vereinigten Staaten in Mexiko ſpielen ſollen
ehr auseinandergehen Lind bleibt wahrſcheinlich in der Haupt
ladt bis eine Löſung oder der Abbruch der Verhandlungen er
olgt Er ſcheint nicht ſehr auf Erfolg zu hoffen Man glaubt

daß wenn die Antwort Huertas ungünſtig iſt die amerikaniſche
Regierung ein Ultimatum im diplomatiſchen Sinne des Wortes
ſenden wird das die Beziehungen vor dem 22 November beenden
würde alſo vor dem Zuſammentritt des neuen Kongreſſes Das
Geld iſt ſehr knapp

Juanſchikais Manifeſte gegen die Kuomintangpartei
haben wie aus Peking gemeldet wird dort keine Erregung
hervorgerufen Bei den Anhängern der Partei überwiegt
die Furcht vor der Neigung die Oppoſition gegen die Regie
rung weiter fortzuſetzen Jn Peking iſt man allgemein ge
neigt den Schritt Juanſchikais zu billigen Die Geſandt
ſchaften heißen faſt einſtimmig die Manifeſte des Präſidenten
gut und geben der Meinung Ausdruck daß für Juanſchikai
eine Kontrolle der Geſchäfte unmöglich geweſen ſgin würde
wenn das Parlament eine Brutſtätte der Revolution geweſen
wäre
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Sonntagsplanderei

Martinshörnchen Da ſteht s in kräftigen Lettern im Jn
ſeratenteil Nicht bloß einmal nein es ſind eine ganze Reihe
tüchtiger Konditoren und Bäckermeiſter die das ſo trrefflich
mundende Gebäck ankündigen Nun iſt kein Ueberſehen mehr mög
lich Martini iſt vor der Tür

Martini ein Tag der manchem etwas bringt Der Hiſtoriker
kann ſich über die geſchichtliche Bedeutung des Tages allerhand Ge
danken machen kann ins tiefe Mittelalter zurückgreifen auf den
alten Biſchof von Tours deſſen Namen der 11 November trägt
Der Theologe denkt in erſter Linie an den großen Reformator
der uns das gewaltige Werk der Reformation ſchuf Sein Ge
burtstag iſt morgen zuſammen mit dem Geburtstag eines andern
nicht minder populären Deutſchen Schiller deſſen Andenken geſtern
abend ſchon durch eine Feſtaufführung im Stadttheater gefeiert
wurde Und der Philologe kann über altdeutſche Bräuche und die
deutſchen Spracharten wirklich nachſinnen Für das Gros der
Menſchheit für alt und jung arm und reich ſteht aber zu Martini
ein anderes Jntereſſe im Vordergrund wenn man auch des Refor
mators nicht vergißt das Jntereſſe am Eſſen

Martinshörnchen und Martinsvogel darin erſchöpft ſich für
die meiſten Menſchen die Eigenart des Martinstages Anſerm
Wochenmarkt gab der Martinsvogel das Gepräge er ſtach hervor
unter den vielen Genießbarem was dort feilgeboten wurde Und
auch in den Auslagen unſerer Delikateßgeſchäfte und Wild und
Geflügelhandlungen dominierte er obwohl Meiſter Lampe ſich auch
mit zahlreichen Exemplaren in die Erſcheinung zu drängen ſuchte
Es half ihm nichts die Martinsgans war begehrter Wenn eine
Familie nur halbwegs auf gute deutſche Sitte und auf fromme
Tradition hält dann muß die Martinsgans heut die Tafel zieren
Feierliche Momente der Spannung gibt s wenn der Duft des
leckeren Vogels durch die Zimmer ſtreicht Tags zuvor hat Vater
ſchon die Leber als Delikateſſe zu Mittag gehabt Flügel Hals
und Pfoten harren für die nächſten Tage ihrer Verwendung heute
aber ſchmückt der Braten der einzigartige Braten die Tafel Wie
Andacht kommt es über die Familie Wenn Mutter das Tranchier
meſſer ergreift und mit kundigem Schnitt in die knuſprige Haut
ratſcht Leicht löſt ſich das liebliche Fleiſch Und dieſer herrliche
Duft ein Duft voll Jndividualität Ja da lernt man das
Wort jenes Weltweiſen aus Spreeathen verſtehen Eine jut je
bratene Jans iſt eine jute Jabe Jottes

ReilsFeier der Univerſität
Rektor und Senat der Univerſität machen am ſchwarzen

Brett bekannt
Die vereinigte Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg

wird am 22 November 1913 zur Erinnerung an den vor
hundert Jahren verſtorbenen großen halliſchen Mediziner
ordentlichen Profeſſor Johann Chriſtoph Reil eine
um 12 Uhr in der Aula ſtattfindende Gedächtnisfeier ver
anſtalten bei der der ordentliche Profeſſor der pathologiſchen
Anatomie Dr Rudolf Beneke die Rede halten wird

Die Lehrer der Univerſität die Studierenden aller
Fakultäten die kaiſerlichen und königlichen Zivil und
Militärbehörden der Magiſtrat und die Stadtverordneten
der Stadt Halle ſowie alle Freunde der Wiſſenſchaft und
der Univerſität laden wir zur Teilnahme an dieſer Feier

ein Rektor und Senat
Alvenfeſt

Großes Freiſchiehen in Meran
Namentlich die Jugend bedauert es daß wir in Halle wenig

Gelegenheit zum Beſuch von großen Künſtlerfeſten haben München
Köln Nizza Paris haben die Künſtlerfeſte und bälle eingeführt
allenthalben ſind ſie dabei auf Sympathien geſtoßen und ſeit langem
ſchon haben alle größeren Städte Deutſchlands die Jdee auf
gegriffen Halle aber hat mit ſeinen Künſtlerfeſten bisher wenig
Erfolg gehabt Die Bühnengenoſſenſchaft war die einzige die
alljährlich ein Feſt arrangierte und trotzdem ſie jedes Jahr von
neuem auf ein ungemein dankbares Publikum ſtieß gab es keine
größere Vereinigung in Halle die nun ihrerſeits Kunſt und Froh
ſinn durch Feſte vflegen wollte

Man war darum aufs angenehmſte überraſcht als die Sektion
Helle des Deutſch Oeſterreichiſ hen Alpenvereins Einladungen ver
ſandte die auf ein großes Alpenfeſt hinwieſen das am 7 Nov
in den Thaliagſälen unter dem Motto Großes Freiſchießen in
Meran ſtattfinden ſollte Die Alpenfeſte in Berlin haben Be
rühmtheit erlangt Die tollſte Laune der feinſte Humor und die
Erinnerungen an den Sommer in den Alpen tun ſich zuſammen

und ſchenken den Berlinern Nächte deren Frohſinn eine
brechung des Alltags bildet die man lange Zeit nicht v
Sollten wir in Halle nun auch ein ſolches Alvenfeſt bekomm
Die Einladung verſprach ſo viel Genüſſe daß die Orien en

ter
eraiſt

ſchwer fiel Und ſchon die Proſpekte waren in ſo vergtutns
Karnevalston gehalten daß man kaum mit einem Mißer e

rechnen durfte ſogDas Feſt iſt Freitag abend vor ſich gegangen und zwarwohlgelungen daß zu erwarten ſteht daß nun auch wir in H ſo
alljährlich unſer Alpenfeſt haben werden Die Hunderte von Me
gliedern der Sektion Halle einer der bedeutendſten Sektionen u
die halliſche Hütte und die Monte ViozHütte im Ortlergebiet ſindihr Werk hatten wochenlang Vorbereitungen getroffen e
Humor und der Kunſt zu ihrem Recht zu verhelfen Das Reſulte
war reichlicher Lohn für die Mühen at

Die Thaliaſäle hatten ſich in einen großen ſüdtiroleriſche
Schießplatz verwandelt Man ſah keine Saalwände mehr ſondert
Häuſerfronten keine Hallenſer ſondern Tiroler Touriſten un
all die anderen VPerſonen denen wir in Meran begegnen di
ganze Umgegend war herbeigeſtrömt Die altehrwürdige
Trachten der Gebirgler waren nach Halle verpflanzt worden e
nau wie ſie in Garmiſch Partenkirchen Salzburg Jnnsbrug
Meran Bozen oder auf ihren Touren im Sommer herumlaufen
ſo waren die Gäſte auch zu dieſem Feſt erſchienen Der eine trug
die blauleinene Joppe mit dem weißen Hemd und dem breiten
über die Jacke fallenden Kragen Kniehoſen und Wadenſtrümpfe
der andere die grüne Jägerjoppe Wie man im Gebirge Sommer
friſchler ſieht die neben der Gebirgstracht den ſteifen Kragen und
die Lackſchuhe nicht laſſen können ſo ſah man ſie auch hier Die
blühende Dearndlmode hatte unſere jungen Damen in feſche
Tirolerinnen verwandelt Zwiſchendurch konnte man Bergfexen
mit Pickel und Seil Kapuzinermönche in der Kutte öſterreichiſche
Zoll und Poſtbeamte auch Bergfeen und Alpennixen ſehen Zy
vielen Hunderten waren die Kurgäſte erſchienen und nur mühſam
konnte man ſich durch die Mengen hindurchwinden um die Einzel
ctabliſſements zu beſuchen Der Graf von Meran und das
Jaufenhaus hatten guten Zuſpruch Münchener Bier und Tiroler

Wein kühlten die Kehlen und Tiroler Spezialgerichte ſoraten dafür
daß ſich neuer Durſt einſtellte Als um 11 Uhr die Weißwürſte
den Keſſel verließen konnte der Graf von Meran ſeine Gäſte
kaum mehr faſſen Jm Gaſthaus zum weißen Kreuz produzierte
ſich die Große internationale Sängergeſellſchaft aus dem Vintſch
gau Herr und Frau Thieß Frau Dr Heidemann und der
Ortlerſepp erfrenten die Gäſte durch ernſtere und humorvolle

Lieder Schade daß in dem Lärm des Saales manches verloren
ging Weiter beſuchte man den Meraner Hof die Bar im
Palaſthotel und ließ ſich von ſchöner Damenhand Sekt kredenzen
Dann gab s am Jaufenhaus einen Schießſtand gab s ein Glücks
rad Poſtkarten und Gemiſchtwarenverſchleiß Lauben eine Kon
ditorei kurz und gut alles was man haben wollte Jn allen
Etabliſſements konzertierten Kapellen und überall drehten ſich
die Paare im Tanz Freilich ob die Gebirgler auch ſchon die
modernen Tänze verſtehen die man hier bewundern konnte iſt
eine andere Frage Wer vom Tanzen erhitzt war konnte ſich auf
der Nutſchbahn abkühlen Sauſend fuhr man auf der Vigiljoch
bahn zu Tal Auf dem großen Feſtplatz gab es zwiſchen dem all
gemeinen Gaudi Einzelvorſtellungen die das gemeinhin auf
Bällen Gebotene bei weitem übertrafen Fräulein Mattejt
hatte 8 Damen einen reizenden Blumentanz der Alvpen ein
ſtudiert Frl Engelcke Frl Gerlach Frl Gräfe Frl Huth Frl
Keil Frl Keil Frl Trieſethrau und Frl Voigt zeigten ſich als
araziöſe Tänzerinnen Der Rhythmus des Bauerntanzes den
Damen und Herren gemeinſam ausführten fand allgemeinen Bei
fall Den Clou der Tänze aber bildete der Tanz der Kurgäſte
Die Damen in ſchwarzen Jacken weißen Röcken lila Strümpfen
kecken Hütlein Chryſanthemen im Knopfloch und ein dünnes
Stöcklein in der Hand eine ſchlanker als die andere und eine
ſcharmanter als die andere mit ebenſovielen Kavalieren in
Zylinder und Cutaway im Tango und Phantaſietanz das war ein
allerliebſter Anblick Frl Braunſchweig Frl Heinze Frl Kaehne
Frl Kaehne Frl Körner Frl Körner Frl Kroſchwesky Frl
Koſchwesky haben den jubelnden Beifall ehrlich verdient

Die Mitternacht kam und die Morgenſtunden grauten Aber
die Aelpler und die Kurgäſte dachten noch nicht daran aus Meran
abzureiſen Die Geigen fidelten und die Sektpfropfen knallten
und gemütlich ſaß man in den Wein und in den Bierſtuben Als
man endlich nach Hauſe pilgerte da fand man nur wenig Gefallen
an der Saaleſtadt Hoffentlich wird ſich uns auch im nächſten
Winter Gelegenheit bieten ohne Eiſenbahn in die Alpen fahren
zu können
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Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jabresklaſſen
und Waffen der Reſerve

den OrtſchaftenAm 11 November 1913 vorm 86 Uhr auBeiderſee Dachritz Frößnitz Gutenberg Groitzſch Lehndorf Löb
niß a G Merkewitz Morl Möderau Rehlitz Petersberg Prieſter

iſt t ſäthern Sennewitz Sylbitz Trebnitz a Wallwitz
eſtewitz

Kontrollplatz Löbejün Gaſthaus zum Schützenhaus
Für ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve
Am 11 November 1913 nachm 1 Uhr aus den OrtſchaftenDomnitz Kaltemark Kroſigk Löbejün Merbitz Shlettan und

Wieskau

Das Provinzialmuſenm für die Provinz Sachſen in Halle wird
vorausſichtlich im Frühiahr 1915 eingeweiht werden

Zum Vorſitzenden des halliſchen Lokalverbands der Bühnen
genoſſenſchaft wurde Georg Thieß gewählt

Erſparnis im Hanushalt
Wie man ſich einen beſſeren Huſtenſirup als den fertig

käuflichen ſelbſt herſtellen und dabei
10 Mark erſparen kann

Einen ganzen halben Liter Huſtenſirup Hrif
fertig für 13 Mark bekommt kann man ſich zu Hauſe
fähr drei Mark ſelbſt herſtellen dreifachBeſchaffen Sie ſich bei Jhrem Apotheker 60 Gramm eigen
kongentrierten Anſy miſchen Sie das zu Hauſe mit Liter e éie
Waſſer und 250 Gramm reinem geſtoßenem Zucker und rühre man
das Ganze bis es vollſtändig aufgelöſt iſt Davon nimge fft ſo
viermal täglich einen bis zwei Eßlöffel voll Dies verſchaſrbſt
fortige Linderung und überwindet gewöhnlich in 24 Stunden m
den hartnäckigſten Huſten die zwei bis dieitäglas BebWnfane
iſt ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen Jnfluenzaa n ſſen
Der fertige Sirup iſt angenehm 5 nebmen und hat ſich Liendet
e erhre der Atmungswrege ſehr bewährt Seiner nad e nach
Eigenſchaften wegen wird er in Fällen großer Ermattuns
überſtandener Krankheit beſonders warm empfohlen cht daWenn Sie zur Apotheke ſchicken dann vergeſſen Sie n hie ept
Sie den dreifach konzentrierten An haben müſſen Lern
iſt ſchon öfters empfohlen worden d
iſt daher eine ſehr große

als man
für unge

as
e Nachfrage bei den Apothe



ten
vegend Eich P

doch K ebenfalls frei

In edenen Blättern auch der hiefigenvrenerwe r einiger Zeit Chifferinſerate erſchienen hinter
orep in Wittenberge ſtand der angeblich ſchrift

denen Dmarbeit zu vergeben hatte Es ſind von ihm mehrere
liche 9e die ſich in den freien Stunden einen kleinen Neben
Perſonen erf wollten geſchädigt worden weil Porep esdie Lelinaune von Gebühren abgeſehen hatte Die
nur auf atsanwaltſchaft in Reuruppin hat deshalb gegen ihn An
Kl Sta en fortgefeßten Betruges erhoben Einſtweilen iſt Porep

w Inſchädlich gemacht worden daß über ihn die Poſtſperre
gt iſt Geſchädigte die bisher in dieſer Angelegenheit nichts
men haben werden gebeten ihre Erfahrungen der Kal

unterne nwaltſchaft in Neuruppin zum Aktenzeichen 3 J 970 13

enmitzuteil Beſten des Heims für Frauen und Mädchen findet im
ſaal Weidenplan 20 Dienstag den 11 d M nachmittags

Mozart s Uhr ein Vortrag des Herrn Geheimen Medizinalrats
von Dr Beneke über Rudolf Virchow und Gerhart Hauptmann
Frgyf Fartenverkauf bei S Hothan und an der Kaſſe

tet Abwechſelung bringt das jetzige Programm des Paſſa ge
ters Da ſind zunächſt die neuen Moden Pariſerth Zefungen an denen manche Dame ihre Freude haben wird

z In intereſſiert dagegen mehr das große Karlshorſter Pferde
eh während die erſten Flugverſuche Santos Dumonts an

Acht der gleichfalls gezeigten Enthüllung des dieſem kühnen
I euiter gewidmeten Denkmals doppelte Aufmerkſamkeit fordern
Max Linder der beliebte Komiker tritt in einem neuen etwas
glichen Film auf und eine Reihe gut gelungener Bilder zeist
Lelch luſtiger Geſelle der allbekannte Sperling ſein kann Das

Zrama Was Liebe vermag trägt dem ernſten Geſchmag Rech
ung auch wird am Dienstag Mittwoch und Donnerstag auf

Fieſſeitigen Wunſch Cleopatra nochmals vorgeführt werden

Dr Ferdinand Goetz gegen den Bund enthaltſamer
Turner Gegen die geplante Gründung eines Bundes ent
haltſamer Turner in der Deutſchen Turnerſchaft wendet ſich
Ferdinand Goetz in der Deutſchen Turnzeitung Er ſagt
daß wenn die Abſicht des Gründens dieſes Bundes im Bunde
guch eine ganz gute ſein möge ſie doch über das Ziel
hinausgehe Sie werde zum gefährlichen Störenfried
weil nicht beſonnene klare Arbeit und erreichbare Ziele ſie
belebten ſondern der Fanatismus Goetz richtet an die
Turner die Mahnung Arbeitet treu und mit gutem Bei
ſpiel für Mäßigkeit bekämpft in ſachlicher Weiſe üble Sitten
aber bleibt uns vom Halſe mit der Forderung
abſoluter Enthaltſamkeit Ein mäßiger Genuß
von geiſtigen Getränken der nicht zur täglichen Gewohnheit
wird iſt und bleibt unſchädlich und wird ſo lange der Herr
gott Wein und Malz und Hopfen wachſen läßt und dem
Menſchen Durſt gegeben hat in frohen Stunden die Menſch
heit und auch die Turner zu Luſt und Frohſinn anregen
Uebermaß iſt in allem beſonders im Trinken Eſſen Lieben
Arbeiten körperlichen Uebungen ſchädlich ſogar im Schlafen
und das Zuviel Ag und muß bekämpft und beſonders der
Jugend deren Schädlichkeit eingebläut werden

Ordensverleihungen Der Kaiſer verlieh dem Eiſenbahnlade
meiſter Daniel h und dem Eiſenbahnwerkführer Albert
Kerſten beide zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen

äerichtsverhandiungen

Strafkammer
Halle 7 November

Eine langumſtrittene politiſche Verſammlung
Am 19 April wurde in Brehna im Lokal Zum

Kronprinzen eine Verſammlung für Jugendliche abgehalten
zu der vorher durch Verteilung von Handzetteln eingeladen
war Der Redakteur Kaſpareck vom hieſigen Volks
blatt hielt in der Verſammlung einen Vortrag über die
wahren und die falſchen Freunde der arbeitenden Jugend
Seine Ausführungen hatten nach der übereinſtimmenden
Auffaſſung der vom Brehnaer Bürgermeiſter mit der Ueber
wachung der Verſammlung beauftragten Beamten eines
Polizeiſergeanten und eines Gendarmeriewachtmeiſters die
Tendenz die Jugend von den konſervativen oder ſtaats
erhaltenden Parteien abzuziehen und der Sozialdemokratie
zuzuführen Der Bürgermeiſter erließ daraufhin gegen K
nen Strafbefehl über 20 Mk wegen Unterlaſſens der vom
Reichsvereinsgeſetz vorgeſchriebenen Anmeldung einer poli
tiſchen Verſammlung K beſtritt daß die von ihm einbe
rufene und geleitete Verſammlung tatſächlich eine politiſche
geweſen ſei er erhob daher Einſpruch gegen die Strafver
fügung Vor dem Bitterfelder Schöffengericht berief er ſich
auf eine Reichsgerichtsentſcheidung in der der Begriff der
eolitiſchen Angelegenheiten eingehend erläutert und genau
Krgelegt wird Er ſtellte in Abrede daß in der fraglichen
Lerſammlung politiſche Angelegenheiten im Sinne dieſer
C heidung Gegenſtand der Beſprechung geweſen ſeien Das

ffengericht kam zu der gleichen Auffaſſung und hob des
alb die Strafverfügung auf Die Verſammlung ſei keine

politiſche und folglich auch nicht anmeldepflichtig geweſen
Segen dieſes Schöffengerichtsurteil legte nunmehr der Amts

wolt Berufung ein Die hieſige Strafkammer ſprach je
ſeiner lls f Ueber die Verhandlung haben wir
wurde ausführlich berichtet Jn der Arteilsbegründung
de e u a geſagt die Tendenz des Vortrages die Jugend
alle in K vertretenen Jugendbewegung zuzuführen würde

dings den Staat und deſſen Einrichtungen alsdann ſehr

n n ö jeneehe berühren wenn nachgewieſen werden könne daß jene
Jugendbewegung eine ſpezifiſch ſozialdemokratiſche Organi

n ſei Nun ſei zwar bekannt daß ſie zur Sozialdemo
gemei in naher Beziehung ſtehe es ſei aber da ſie doch all
ſie en Charakter tragen wolle nicht nachzuweiſen daß
volitiſt eine ausſchließlich ſozialdemokratiſche und demnach
legte be Organiſation ſei Gegen das Strafkammerurteil
lade er Staatsanwalt nun noch Reviſion beim Ober
Angeleericht ein Dieſes fand den Begriff der politiſchen

legenheiten von den Vorderrichtern nicht klar genug
wen nneem 2

handlung an die Strafkammer zurück Zur heutigen Be
weisaufnahme waren die beiden überwachenden Beamten
die früher nur vom Schöffengericht vernommen waren mit
hinzugezogen Nach den Angaben dieſer Zeugen hatte K in
ſeinem Vortrage die nationalen Jugendbeſtrebungen als
Hilfsmittel der konſervativen Parteien beanſtandet die
Sozialdemokratie gelobt und die von ihm ſelbſt vertretene
ſogen freie Jugendbewegung empfohlen

Der Staatsanwalt bezeichnete den Zweck des Vortrages
als politiſch und beantragte Wiederherſtellung der früheren
Strafe von 20 Mark Die Strafkammer gelangte diesmal
entſprechend den Ausführungen des Oberlandesgerichts an
die ſie ſich für gebunden erklärte zu der Entſcheidung daß
die Verſammlung politiſchen Charakter trug und daher vor
her angemeldet werden mußte Doch hielt ſie eine Geld
ſtrafe von 10 Mark gegen K für ausreichend da ihm
der gute Glaube die von ihm einberufene Verſammlung
ſei nicht politiſch und nicht anmeldepflichtig nicht abgeſprochen
werden könne

K will nun ſeinerſeits wieder gegen dieſes Urteil Revi
ſion einlegen

Theater und Muſik
Bühnenchroniſk

Am Oldenburger Hoftheater wurde die dreiaktige Vers
komödie Der Klex von Ewald Cran z zum erſten Male auf
geführt Das Stück errang lebhaften Beifall Die Handlung iſt
ſehr flott und der Dialog gelungen Die Aufführung war wir
kungsvoll inſzeniert von dem Hoftheater Dramatiker Dr Ulbrich

Enrico Voſſi hat ſoeben ein neues abendfüllendes Werk Jo
hanna Arc beendet das ſowohl für Bühne als Konzertſaal
beſtimmt iſt und im Verlag von F E C Leuckart in Leipzig er
ſcheint Dasſelbe wird ſeine Uraufführung im Januar 1914 im
Kölner Gürzenichkonzert erleben woran ſich weitere Aufführungen
in Berlin Singakademie Augsburg Budapeſt Bonn Dortmund
uſw anſchließen werden

Georg Schumanns Ruth erlebt in dieſer Saiſon zahlreiche
Aufführungen im Jn und Auslande darunter ſeitens der Oratoria
Society in Newyork ferner in Harlem Hannover Erfurt Witten

Gladbach Darmſtadt uſw

Prohaskas Frühlingsfeier hat bei ihrer Uraufführung durch
die Geſellſchaft der Muſikfreunde in Wien einen ſo großen Erfolg
gehabt daß eine Wiederholung des Werkes geplant iſt Zurzeit
wird dasſelbe in Hamburg Leipzig und München vorbereitet

Moritz Roſenthal hat das Vierte Klavierkonzert Moll von
Taver Scharwenka in ſein Repertoire aufgenommen

Die Wiener Philharmoniker bringen die VI Dur
Symphonie von Hans Huber unter Leitung von Felix
Weingartner zur Aufführung

Das III Oratorium Tod und Sieg des Herrn aus Felix
Draeſekes Myſterium Chriſtns gelangt in dieſer Saiſon
u a in Hamburg Kiel Zwickau uſw zur Aufführung

Vermiſchtes
Den Rekord als kinderreichſter Vater in Deutſchland mag der

Obervpoſtſchaffner Schmidt in Brieſen in Weſtpreußen erreicht haben
Dieſer Tage zeigte er die Geburt ſeines 30 Kindes eines
Knaben an

Fünf Perſonen verbrannt Aus Petersburg wird be
richtet Bei einer Feuersbrunſt in Kavalergardskaja ſind fünf
Perſonen verbrannt Ein Feuerwehrmann wurde durch ein herab
ſtürzendes Geſims getötet

Ein Retter aus dem Kulturelend der Zeit E T Mari
netti der Hoheprieſter des italieniſchen Futurismus hat
jüngſt dem Redakteur einer italieniſchen Zeitung gegenüber
ein politiſches Zukunftsprogramm entwickelt das beſtimmt iſt
dem Jammer der Zeit ein Ende zu machen Zu dieſem Zweck
wird ſich Marinetti in einem Wahlkreiſe als Kandidat auf
ſtellen laſſen und er iſt gewillt ſeine Wahl wenn nötig
ſelbſt mit Waffengewalt durchzuſetzen Bei Entwickelung
ſeines politiſchen Programms betonte er ſeinen Willen einem
weniger ſentimentalen weniger verliebten und weniger ge
ſangsfreudigen Jtalien die Wege zu ebnen einem Jtalien
in dem es keine Profeſſoren keine Gelehrten und vor allem
keine Archäologen wenig Advokaten und Aerzte dafür aber
um ſo mehr Leute gibt die Sportübungen in freier Luft
treiben und die ihre Anſichten nicht durch Reden ſondern
durch Maulſchellen durchzuſetzen ſuchen Die Kunſtſchulen
und Kunſtakademien müſſen aus der Welt verſchwinden
erklärte der grimme Zukunftsmann die ganze Kultur muß
bekämpft und niedergerungen werden Griechiſch und Latein
müſſen aus den Schulen verſchwinden Dafür wird man ſich
mehr mit techniſchen Dingen beſchäftigen All der Plunder
den Muſeen und Gemäldegalerien enthalten ſoll unweiger
lich zur Verſteigerung gebracht und dem Meiſtbietenden zu
geſchlagen werden Die dadurch erhaltenen Milliarden ſollen
für die Marine und das Heer verwandt werden Sie ſollen
weiter dazu dienen das Analphabetentum zu bekämpfen und
die Landwirtſchaft intenſiver zu betreiben Allerdings ſteht
dieſen Beſtrebungen das italieniſche Klima als ſchweres
Hindernis im Wege denn es fördert nicht nur die Faulheit
die Bequemlichkeit und die Schwärmerei ſondern auch die
Sucht alles bewitzeln und ſkeptiſch zu bekritteln Wir
wollen mit einem Wort weniger Küſſe dafür aber um ſo
kräftigere Hiebe austeilen

Die der Hölle Entflohenen Auf eine Anfrage die kürzlich
ein franzöſiſcher Deputierter an den Miniſter der Kolonien über
die Zahl der aus dem Bagno von Guyana flüchtenden Sträf
linge richtete gab der Miniſter die folgende intereſſante ſtatiſtiſche
Auskunft Jm Jahre 1910 wurden 761 Flüchtlinge gezählt im
Jahre 1911 907 und im Jahre 1912 war die Zahl bereits auf 1103
geſtiegen Dieſe Zahlen und vor allem die von Jahr zu Jahr

erkannt und verwies daher die Sache zu nochmaliger Ver J

ſteigende Ziffer der Fluchtverſuche würde wie der Miniſter hinzu
v vEqmwW m

ſügte überaus beunruhigend ſein wenn nicht viele der Entflohenen
wieder eingefangen würden
Entflohenen auf dem Gebiet von Franzöſiſch Guyana ſelbſt

der franzöſiſchen Behörde wieder übergeben

entronnenen Sträflinge zu ſetzen ſind

betete Depeſchen

Nachforderung zum Etat des bayeriſchen Königshofes

München 8 November

An den Landtag iſt ſeitens des Finanzminiſteriums eine
Nachtragsforderung zum Etat des Königlichen Hofes
für die Apanagen welche infolge der Beendigung der Regent
ſchaft und der Thronbeſteigung König Ludwigs III einen
verfaſſungsmäßigen Beſtandteil der Zivilliſte bilden geſtellt
worden Mit dieſer Nachtragsforderung beziffert ſich die Ge
ſamtforderung für die Erhöhung der Zivilliſte auf rund
1,4 Millionen Mark Jn der erſten dem Landtag
bereits zugegangenen Vorlage für die Erhöhung der Zivil
liſte waren 1 168 956 Mk gefordert ſo daß ſich demnach das
Mehr auf etwa 230 000 Mk ſtellt Es erreicht nicht den Voll
betrag der verfaſſungsmäßigen Apanagen ſondern nur etwa
die Hälfte

Mordanſchlag eines Schülers auf ſeinen Lehrer

Mainz 8 November
Jrn der hieſigen Oberrealſchule feuerte heute ein 16jäh

riger Schüler der Unterſekunda auf einen Oberlehrer der ihn
wegen Nichtablieferung eines Strafzettels zur Rede ſtellte
drei Revolverſchüſſe ab Der Lehrer der des Schülers Vor
haben bemerkte ſchlug ihn auf die Hand ſo daß der erſte
Schuß in die Decke ging Ein zweiter ging ebenfalls fehlder dritte traf auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe den Kopf
des Schülers Die Kugel mußte auf operativem Wege ent
fernt werden Die Staatsanwaltſchaft hat den Tatbeſtand
aufgenommen

Der Vortrag Roald r in norwegiſcher Sprache
eſtattetß Berlin 8 Rovember

Wie wir erfahren hat der Regierungspräſident von
Schleswig den Gebrauch der norwegiſchen Sprache bei dem
von dem Polarforſcher Roald Amundſen in Flens
burg geplanten Vortrag auf Anweiſung des Miniſteriums

des Jnnern geſtattet e
Anleihe von 1400 Millionen Franks

Paris 8 Rovember
Der Finanzminiſter gedenkt den vor den Parlaments

ferien eingebrachten Geſetzentwurf einer Anleihe von einer
Milliarde Franks in Obligationen mit 20 Jahren Laufzett
zurückzuziehen und einen Entwurf über eine Anleihe von
1400 Millionen in Obligationen anderen Typs einzubringen

Keine griechiſch türkiſchen Hifferenzen

Wien 8 November
Der Neuen Fr Pr wird aus Konſtantinopel gemeldet

Das Miniſterium des Jnnern hat den Berichterſtatter des
Blattes zu der Meldung ermächtigt daß griechiſch tü r
kiſche Differenzen nicht beſtehen Entſprechende
Jnſtruktionen ſeien an die türkiſchen Delegierten abgegangen
Der Friede werde im Laufe der Woche unterzeichnet wer

Zur Auslieferung Harry Taws
Concord 8 November

Der Gouverneur von Newhampſhire ordnete die Aus
lieferung Harry Thaws an die Newyorker Staatsbehörden
an Der Fall gelangt nunmehr vor das Bundesgericht

Waetter Ausſichten
Oeffentlicher Wefterdientt

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 8 Nov 8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 9 November
Die Tiefdruckkerne ſind unter Verflachung nach 7

sweitergezogen Von Weſten folgt ein neues Tiefe n
ſeinen Weg ebenfalls oſtwärts nehmen dürfte Der
Druck im Südweſten iſt nach der Schweiz h u
bleiben wir mehr unter dem Einfluß des weſtlichen Liefs

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Meiſt bedeckt etwas Regen mäßig kühl ſchwacher ſid

weſtlicher Wind

Cahinetu Rotläppchen Selt

z u Foerſter
Sonderfüllungen

Freyburqa W
Zu bezfehen durch den Weinhandel Vertreter Carl Wleht Halle a Saale Fernsprecher 3436

So wurden im Jahre t de
wieder

eingefangen und 273 flüchtige Verbrecher wurden ſeitens der Re
gierungen des holländiſchen und des engliſchen Teils von Guyanc

ied Jmmerhin gelanges im Jahre 1912 doch 90 Sträflingen ſich in Sicherheit zu bringen
Das iſt eine recht unerfreuliche Zahl die es begreiflich macht daß
man immer wieder von Verbrechen hört die auf das Konto dieſer

e
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